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Inhaltsverzeichnis

Vorfreude
Schwerpunktthema
Die erste Ausgabe des Jahrgangs 2011 wird im Schwer-
punktthema die Rechtsgeschichte nach 1945 behandeln. 
Dabei werden die Entwicklungen im Zivil-, Straf- und 
$ffentlichem Recht exemplarisch dargestellt. Unter an-
derem haben Prof. Wittreck und Prof. Roth Aufs!tze 
angek%ndigt.

Fallbearbeitung
Im Zivilrecht werden wir die Alptraum-Frage 
eines jeden Examenskandidaten beantworten: Wer 
hat Eigentum an einem Meteoriten? Allgemeines 
Verwaltungsrecht ist Schwerpunkt des $ffentlich-
rechtlichen Falles f%r das dritte Semester. Eine Ori-
ginalklausur aus der Vorlesung Strafrecht II wird 
Prof. Stein ver$ffentlichen.

Grundlagen
In der Reihe ¹Wer war eigentlich¼ª wird dieses Mal 
Otto Mayer  vorgestellt. Prof. Casper wird die Neuer-
ungen bei bereicherungsrechtlichen Anweisungs-
f!llen besprechen, welche sich aus den ge!nderten 
Kreditvertr!gen ergeben. Die Anspruchsgrundlagen 
im Familienrecht werden von Prof. Gergen vorge-
stellt.

Studienpraxis
¹Der Jurist in der Praxisª ist dieses Mal ein Insolven-
zverwalter aus der Kanzlei G$rg. Zudem d%rfen Sie 
sich auf eine neue Jahresreihe freuen. 

Die nächste Ausgabe der AD LEGENDUM erscheint im Januar 2011.

Die Redaktion beh!lt sich kurzfristige &nderungen von Themen 
und Artikeln vor.
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A. Einleitung

Das Wirtschaftsstrafrecht ist in aller Munde! Ob in 
Meldungen "ber spektakul#re Korruptionsskandale 
in der Privatwirtschaft oder der $ffentlichen Hand, 
"ber enorm hohe Abfindungen oder Zuwendungen an 
scheidendes oder aktives F"hrungspersonal, "ber so-
genannte ¹Schwarze Kassenª, "ber den Ankauf soge-
nannter Steuer-CDs oder "ber die strafrechtliche Auf-
arbeitung der Finanzkrise ± nahezu t#glich sind wirt-
schaftsstrafrechtlich relevante Zusammenh#nge we-
sentlicher Bestandteil der Tagesnachrichten. Dadurch 
ger#t das Wirtschaftsstrafrecht, das in der juristischen 
Fachwelt auf Grund seiner vielfach h$chst spannenden 
Rechtsfragen bereits seit geraumer Zeit im Fokus steht 
und regelm#ûig oberste Gerichte besch#ftigt, nun auch 
in den Blickpunkt der allgemeinen %ffentlichkeit. Der 
groûen Komplexit#t wirtschaftsstrafrechtlicher Zu-
sammenh#nge in einer globalisierten Welt versucht 
die Justiz ± und nat"rlich auch die Anwaltschaft ± mit 
zielgerichteter Spezialisierung zu begegnen. Dadurch 
steigt der Bedarf an echten ¹Expertenª auf einem span-
nenden wie weiten Feld des Rechts. Um dem Mangel 
an Fachleuten entgegenzuwirken, bietet die Universi-
t#t Osnabr"ck den deutschlandweit einzigartigen Ma-
sterstudiengang Wirtschaftsstrafrecht (LL.M.) an.1

B. Warum ein inl!ndischer LL.M.?

Vor der Betrachtung der spezifischen Einzelheiten des 
LL.M. Wirtschaftsstrafrecht in Osnabr"ck lohnt es 
sich zun#chst, ein paar allgemeine Fragen zur Bedeu-
tung des Masters innerhalb der Rechtswissenschaften 
zu beleuchten. Nach dem Ablegen der Ersten juri-
stischen Pr"fung (fr"her: Erstes Staatsexamen) gibt 
es f"r jeden Absolventen verschiedene M$glichkeiten 
der beruflichen Weiterentwicklung. Der Regelfall 
ist sicherlich der direkte Antritt des Referendariats. 
Hintergrund ist zumeist der Wunsch, nun m$glichst 
schnell ¹ganzª fertig zu werden und nach einem ver-
h#ltnism#ûig langen Studium inklusive zum Teil hoher 

Studiengeb"hren endlich als Volljurist in die Praxis 
einzusteigen. Manch einer entschlieût sich auch zu 
einer Promotion, welche auf Grund der anzuferti-
genden Dissertation im Normalfall gute zwei Jahre 
in Anspruch nimmt. Diese M$glichkeit ist allerdings 
personell auf die jeweilige Universit#t und ihre Profes-
soren beschr#nkt. 

Eine interessante Alternative zum Dr. jur. bietet ein an 
die Erste juristische Pr"fung anschlieûendes Master-
studium mit dem Erwerb des ¹Master of Lawsª ± oder 
kurz: ¹LL.M.ª. F"r ein solches Zusatzstudium bereits 
vor Beginn des Referendariats spricht allgemein die 
h#ufig vorzufindende N#he der Masterprogramme 
zum allgemeinen juristischen Studium. Warum? Nach 
Abschluss des an der Praxis ausgerichteten Referenda-
riats kann der Schritt zur"ck in den H$rsaal auf Grund 
der erforderlichen Umstellung auf den universit#ren 
Betrieb manch Interessiertem beschwerlich erscheinen. 
Die Hemmschwelle zur Aufnahme eines urspr"nglich 
in Erw#gung gezogenen Masterstudiengangs mag der-
art hoch sein, dass der Abschluss dieser Zusatzaus-
bildung trotz grunds#tzlichen Interesses wieder ver-
worfen wird. Aus diesem Blickwinkel erscheint ein 
Masterstudium vor dem Referendariat als kleiner, aber 
feiner ¹Umwegª auf dem Weg zum Volljuristen. In den 
vergangenen Jahrzehnten hat sich allerdings eine sol-
che Vielzahl von Masterprogrammen herausgebildet, 
dass nur schwer der &berblick zu behalten ist. Der Fo-
kus lag lange Zeit auf ausl#ndischen Masterprogram-
men. Neben der fachlichen Weiterbildung in einem 
ausl#ndischen Rechtskreis sprechen hierf"r sicherlich 
der potentielle Erwerb fundierter Sprachkenntnisse 
und die im Vorstellungsgespr#ch immer gern gesehene 
Auslandserfahrung. Ein Risiko bildet jedoch ± gerade 
im auûereurop#ischen Ausland ± die Unsicherheit, ob 

Stefan Hoof*

LL.M. Wirtschaftsstrafrecht 
± Masterstudiengang an der Universit!t Osnabr"ck ±  

EXAMEN  UND  NUN ?

* Stefan Hoof ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut f"r 
Wirtschaftsstrafrecht der Universit#t Osnabr"ck und Dokto-
rand bei Prof. Dr. Roland Schmitz auf dem Gebiet des Wirt-
schaftsstrafrechts.

1 Alle weiteren Informationen, Formulare und Kontaktdaten 
unter: http://www.wirtschaftsstrafrecht.uos.de/llm [Stand: 
14.09.2010].
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neben dem obligatorischen Blick "ber den Tellerrand 
wirklich auch fachliche Expertisen erworben werden, 
die den sp#teren Berufseinstieg in den ¹Traumberufª 
erleichtern k$nnen. Gelingt dies nicht, kann sich ein 
ausl#ndisches Masterstudium ± zumindest unter dem 
Aspekt einer zus#tzlichen beruflichen Qualifikation ± 
im Ergebnis als praktisch wertlos und in Anbetracht 
teilweise hoher Studienbeitr#ge gar als richtig teurer 
¹Urlaubª entpuppen. Dass der Auslandsaufenthalt 
trotzdem, auch unabh#ngig von einer fachlichen Zu-
satzqualifikation, der Pers$nlichkeitsentfaltung und 
-entwicklung dienlich sein kann, bleibt unbestritten.
Eine echte Alternative zum ausl#ndischen Master-
studiengang bilden daher die vermehrt angebotenen 
inl#ndischen LL.M.-Programme. Sie zeichnen sich 
durch eine Fokussierung auf den Erwerb spezieller 
oder vertiefter Fachkenntnisse innerhalb eines spezi-
ellen Rechtsgebietes aus. Abseits der vielfachen Mas-
senveranstaltungen im allgemeinen Studienalltag soll 
hier einem kleinen Kreis von Studierenden im kleinen 
Rahmen ein Spezialgebiet des Rechts n#her gebracht 
und bereits vorhandene Kenntnisse vertieft werden. 
Dies bietet inl#ndischen Masterstudierenden den Vor-
teil, die im Jurastudium erfahrene und mit dem Ab-
schluss der Ersten Pr"fung belegte breite juristische 
Grundausbildung durch den Erwerb von Spezialwis-
sen zu erg#nzen und sich ± unabh#ngig von der Exa-
mensnote ± aus der Masse hervorzuheben. Da die Aus-
bildung anhand der Standards der jeweiligen Hoch-
schulen erfolgt, ist die Gefahr einer Entt#uschung in 
fachlich qualitativer Hinsicht gering. Dazu sind viele 
LL.M.-Programme anwendungsorientiert ausgestal-
tet und vermitteln F#higkeiten zur Umsetzung des 
erlernten Wissens oftmals gleich mit. Ein inl#ndischer 
LL.M. birgt dar"ber hinaus den Vorteil, dass der Weg 
zum Master auch denjenigen offen steht, die nicht 
"ber ausreichende Sprachkenntnisse verf"gen, um ein 
ausl#ndisches Masterprogramm zu absolvieren. Wird 
ein LL.M. im Inland erworben, so belegt er fundierte 
Kenntnisse im zu Grunde liegenden Rechtsgebiet und 
kann als anerkannte Berufsqualifikation ein wertvoller 
T"r$ffner zum Vorstellungsgespr#ch oder Berufsein-
stieg sein.

Wer also nach dem bestandenen Examen eine Zu-
satzqualifikation erwerben m$chte, sollte sich auf 
Grund der nahezu un"berschaubaren M$glichkeiten 
im Vorfeld "ber seine pers$nlichen Interessen, Ziele 
und Erwartungen im Klaren sein. Nur dann kann aus 
der Vielzahl der M$glichkeiten der Weiterbildung die 
f"r den eigenen Lebensweg und Interessenkreis sinn-
vollste Alternative ausgew#hlt werden. Es bietet sich 
an, einseitige Fokussierungen zu vermeiden und eine 
Gesamtschau vorzunehmen, in die sowohl Aspekte 
der Pers$nlichkeitsentwicklung und -entfaltung, der 
pers$nlichen W"nsche, der Neigung zu einem be-
stimmten Rechtsgebiet, aber auch der sp#tere Nutzen 
der Qualifikation f"r die eigenen Ziele eingestellt wer-
den sollten.

C. Der Masterstudiengang Wirtschaftsstraf-
recht in Osnabr"ck

I. #berblick

Die Universit#t Osnabr"ck bietet f"r Juristen zwei 
Masterstudieng#nge an, darunter den nicht-konsekuti-
ven Masterstudiengang Wirtschaftsstrafrecht. Der Zu-
satzstudiengang existiert seit dem WS 2000/2001 und 
f"gt sich nahtlos in das wirtschaftsrechtlich ausgerich-
tete Profil der Universit#t Osnabr"ck ein. Am Institut 
f"r Wirtschaftsstrafrecht wird den facettenreichen und 
aus juristischer Sicht hochkomplexen Fragestellungen 
des Wirtschaftsstrafrechts schon seit L#ngerem auf 
den Grund gegangen. Das am Institut angesiedelte 
LL.M.-Programm zum Wirtschaftsstrafrecht wur-
de als Magisterstudiengang initiiert und ist im Zuge 
des Bologna-Reformprozesses zum Wintersemester 
2009/2010 nunmehr als Masterstudiengang ausgestal-
tet worden. Innerhalb von zwei Semestern k$nnen 
Studierende jetzt ihre Kenntnisse im spannenden und 
aufstrebenden Feld des Wirtschaftsstrafrechts breit ge-
f#chert vertiefen. Die Aufnahme des Studiums erfolgt 
jeweils zum Wintersemester. Der Zusatzstudiengang 
richtet sich sowohl an Studierende kurz vor oder nach 
dem Examen als auch an interessierte Praktiker ± er 
ist berufsbegleitend konzipiert. Die Absolventen und 
Absolventinnen schlieûen das Studienprogramm mit 
dem Titel ¹Master of Laws (LL.M.) Wirtschaftsstraf-
rechtª ab.
Der Masterstudiengang Wirtschaftsstrafrecht steht ex-
emplarisch f"r die Verbindung von Grundwissen des 
Studiums mit einer fachlich erstklassigen Qualifikati-
on in einem reizvollen Spezialgebiet und dem daraus 
resultierenden echten Mehrwert f"r die Absolventen 
eines LL.M.-Programms. Er hat bereits ein Akkredi-
tierungsverfahren erfolgreich durchlaufen und tr#gt 
das Qualit#tssiegel des Akkreditierungsrates.

II. Studieninhalte im Einzelnen

Das Gebiet des Wirtschaftsstrafrechts befindet sich in 
der Schnittstelle zwischen Strafrecht, Wirtschaftsrecht 
und $ffentlichem Recht. Der Masterstudiengang Wirt-
schaftsstrafrecht vermittelt daher, aufgeteilt in sechs 
Module, umfassende Kenntnisse im Wirtschaftsstraf-
recht mit seinen Bez"gen zum Steuer- und Umwelt-
strafrecht sowie im hierauf bezogenen Verfahrens-
recht. Vertiefte Vorkenntnisse werden grunds#tzlich 
nicht erwartet, sind jedoch hilfreich. Die Veranstal-
tungen sind dabei teils als einfache (Schwerpunkt-)
Vorlesungen, teils als Exklusivveranstaltungen f"r die 
Masterstudierenden ausgestaltet.

In Veranstaltungen zum Kapitalgesellschaftsrecht, Bi-
lanzrecht, Insolvenzrecht, Kapitalmarktrecht und zu 
den Grundlagen des Steuerrechts werden im Winter-
semester die f"r das Verst#ndnis wirtschaftstrafrecht-
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im kleinen Kreis. Die Masterstudierenden erhalten 
dadurch exklusive Einblicke in die praktische Arbeit 
rund um das Wirtschaftsstrafrecht und zugleich auch 
n"tzliche Kontakte, die f"r die Suche nach einer Prak-
tikums-, Referendariats- oder gar einer Arbeitsstelle 
durchaus hilfreich sein k$nnen. Die Dozenten haben 
immer ein offenes Ohr f"r die Studierenden und ste-
hen als Korrektoren der Masterarbeit zur Verf"gung.
Sofern zu diesem Zeitpunkt noch nicht alle Pl#tze be-
setzt werden k$nnen, sind kurzzeitig noch Nachmel-
dungen m$glich.

V. Pr"fungsleistungen

Um den Mastertitel f"hren zu d"rfen, m"ssen zus#tz-
lich zur Ersten Pr"fung (bzw. zum Staatsexamen) 60 
sogenannte ECTS-Credits erworben werden. Im Mas-
terstudiengang Wirtschaftsstrafrecht sind hierf"r ver-
schiedene Leistungen zu erbringen. Zum einen besteht 
eine generelle Teilnahmepflicht an allen Veranstal-
tungen. Ein, die Lehrveranstaltungen begleitendes, in-
dividuelles Eigenstudium wird erwartet (zusammen 35 
ECTS). Dar"ber hinaus sind neun Leistungsnachweise 
(9 ECTS) zu erbringen. Dazu z#hlt jeweils eine Klau-
sur in zwei bestimmten Grundlagenf#chern (Modul 1) 
sowie drei frei w#hlbare Leistungsnachweise innerhalb 
der Module ¹Wirtschaftsstrafrecht im engeren Sinneª 
(Modul 2) sowie zwei w#hlbare Leistungsnachweise 
im Modul ¹Steuer- und Umweltstrafrechtª (Modul 3) 
und im Modul¹Verfahrensrechtª (Modul 4). 

Die Form der frei w#hlbaren Leistungsnachweise 
kann zwischen einer Klausur, einem Kurzvortrag, ei-
ner Kurzhausarbeit oder einer m"ndlichen Pr"fung 
in Absprache mit dem Dozenten variieren. Hinzu 
kommt die Teilnahme an einer Exkursion des Master-
studiengangs (1 ECTS). Die Exkursionen haben z.B. 
den BGH in Karlsruhe, den BFH in M"nchen, groûe 
Wirtschaftskanzleien oder bedeutende Beh$rden zum 
Ziel. Abschlieûend ist eine Masterarbeit (15 ECTS) 
anzufertigen. Das Thema der Masterarbeit muss einen 
Bezug zum Studiengang aufweisen. Die Bearbeitungs-
zeit betr#gt grunds#tzlich drei Monate, wobei sp#te-
stens am 1. Juni mit der Bearbeitung begonnen werden 
sollte. Das Thema kann mit dem Dozenten gemeinsam 
abgesprochen werden. Die Dozenten geben hierbei 
zumeist wertvolle Anregungen.

Die n$tigen 60 Leistungspunkte sind innerhalb der 
zwei Semester zu erwerben, sodass bei erfolgtem 
Nachweis aller Leistungen bereits mit Ende des Stu-
diums der Titel ¹Master of Laws (LL.M.) Wirtschafts-
strafrechtª verliehen werden kann.

VI. Zulassungsvoraussetzungen

Zum Masterstudiengang Wirtschaftsstrafrecht in Os-
nabr"ck kann zugelassen werden, wer entweder die 

licher Zusammenh#nge erforderlichen ¹Grundlagenª 
(Modul 1) vermittelt. Im zweiten Modul steht mit je 
einer Veranstaltung zu den wichtigsten Tatbest#nden 
des Wirtschaftsstrafrechts sowie dem Unternehmens-, 
Wettbewerbs-, Insolvenz- und Kapitalmarktstraf-
recht, erg#nzt durch das Wirtschaftsordnungswid-
rigkeitenrecht und das transnationale Strafrecht das 
¹Wirtschaftsstrafrecht im engeren Sinneª (Modul 2) 
im Blickpunkt. Dazu werden Kenntnisse im ¹Steuer- 
und Umweltstrafrechtª (Modul 3) vermittelt. Die Be-
sonderheiten in der Hauptverhandlung in Wirtschafts- 
und Steuerstrafverfahren, beim steuerstrafrechtlichen 
Ermittlungsverfahren und strafprozessuale Rechtsbe-
helfe als Bestandteile des ¹Verfahrensrechtsª (Modul 
4) bilden ebenfalls einen Schwerpunkt der Ausbildung. 
Im Modul ¹Wirtschaftsstrafrecht in der Praxisª (Mo-
dul 5) gew#hren erfahrene Praktiker in speziellen in-
teraktiven Veranstaltungen und Kolloquien fundierte 
Einblicke in die private wie beh$rdliche Strafverfol-
gung von Wirtschafts- und Steuerstraftaten sowie in 
die praktisch h$chst relevanten Fragen von Pr#vention 
und Compliance. Aktuelle Fallstudien komplettieren 
das auf die Vermittlung praktischer Erfahrung ausge-
richtete Modul. Eine eigenst#ndig verfasste Masterar-
beit (Modul 6) zu einem wirtschaftsstrafrechtlichen 
Thema und die Teilnahme an einer Exkursion runden 
schlieûlich das Studienprogramm ab. Zusammen-
fassend vermittelt der Masterstudiengang innerhalb 
eines Jahres einen ganzheitlichen &berblick "ber alle 
relevanten Bereiche des Wirtschaftsstrafrechts. Durch 
die praktische und anwendungsorientierte Gestaltung 
werden F#higkeiten zur Anwendung des erlernten 
Wissens vermittelt.

III. Veranstaltungstage

Der Studiengang richtet sich auûer an junge Absol-
venten gerade auch an bereits berufst#tige Jurist(inn)-
en und ist daher berufsbegleitend ausgerichtet. Die 
w$chentlichen Veranstaltungen finden ausschlieûlich 
von Donnerstag(mittag) bis Samstag(nachmittag) statt. 
Der Umfang der Veranstaltungen ist pro Tag auf acht 
Stunden begrenzt. Allerdings erfordern sowohl die 
Vor- und Nachbereitung der umfangreichen Inhalte 
als auch die Vorbereitung der studienbegleitenden 
Leistungsnachweise einen nicht zu untersch#tzenden 
Zeitaufwand. Ein Studium parallel zum Referendari-
at wird daher nicht empfohlen. In den Semesterferien 
finden keine Veranstaltungen statt.

IV. Dozenten

Neben den Osnabr"cker Strafrechtsprofessoren z#h-
len eine Vielzahl anerkannter Praktiker zum Kreis 
der Dozenten. Spezialisierte Richter, Staatsanw#lte, 
Anw#lte renommierter Kanzleien und beratend t#ti-
ge Juristen vermitteln praxisrelevantes Spezialwissen 
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IX. Akkreditierungsverfahren

Der Bologna-Reformprozess ist auch am LL.M. Wirt-
schaftsstrafrecht in Form einer notwendig gewordenen 
Akkreditierung des Studiengangs nicht vorbeigegan-
gen. Mit dem Ziel einer verl#sslichen Orientierung 
hinsichtlich der Qualit#t nationaler wie internationa-
ler Studieng#nge sowie einer nationalen wie interna-
tionalen Anerkennung von Studienabschl"ssen muss 
sich jeder Bachelor- und Masterstudiengang durch 
die Stiftung zur Akkreditierung von Studieng#ngen 
in Deutschland (kurz: Akkreditierungsrat) akkredi-
tieren lassen. Im Akkreditierungsverfahren wird die 
Qualit#t eines Studiengangs durch eine Kommission 
einer Akkreditierungsagentur nach den Vorgaben des 
Akkreditierungsrates "berpr"ft und bei erfolgreichem 
Abschluss und nachgewiesener Qualit#t mit einer Ak-
kreditierungsurkunde offiziell best#tigt. Der LL.M. 
Wirtschaftsstrafrecht hat ein solches Verfahren bereits 
erfolgreich durchlaufen und ist endg"ltig akkreditiert. 

D. Fazit

Der Masterstudiengang Wirtschaftsstrafrecht in Osna-
br"ck bietet jungen Absolventinnen und Absolventen 
ebenso wie bereits berufst#tigen Juristinnen und Ju-
risten die deutschlandweit einzigartige M$glichkeit, 
innerhalb eines Jahres spezielle Kenntnisse auf dem zu-
kunftstr#chtigen Gebiet des Wirtschaftsstrafrechts zu 
erwerben und mit den Titel ¹Master of Laws (LL.M.)ª 
einen anerkannten Abschluss zu erhalten. Die klaren 
Vorteile des LL.M.-Programms in Osnabr"ck sind 
ein straffer Studiengang (nur zwei Semester), erstklas-
sige Dozenten (ein Groûteil direkt aus der Praxis), die 
M$glichkeit des direkten Einstiegs nach dem Studi-
um (bereits mit Zulassung zum ersten Examen), die 
M$glichkeit des berufsbegleitenden Studiums (Veran-
staltungstage von donnerstags bis samstags) und die 
nachgewiesene Qualit#t durch die erfolgreiche Akkre-
ditierung. F"r eine erfolgreiche Zusatzqualifikation 
muss der Weg also nicht zwingend ins Ausland f"hren, 
sondern l#sst es sich auch in einer der sch$nsten St#d-
te Niedersachsens hervorragend studieren und leben. 
Wer sich also f"r das spannende Feld des Wirtschafts-
strafrechts interessiert und sich mit Blick auf die Zu-
kunft durch einen anwendungsorientierten LL.M. von 
der breiten Masse abheben will, sollte Osnabr"ck im 
Auge behalten!

Erste (juristische) Pr"fung oder ein juristisches Staats-
examen erfolgreich abgelegt hat oder aber f"r die Erste 
Pr"fung bei den Landesjustizpr"fungs#mtern zugelas-
sen ist. Dadurch besteht die M$glichkeit, sich unmit-
telbar nach Studienabschluss f"r den Studiengang zu 
bewerben und so ohne Zeitverlust mit dem Masterstu-
dium zu beginnen. Um den Studiengang abschlieûen 
zu k$nnen, muss die Erste Pr"fung allerdings im Lau-
fe des Masterstudiums erfolgreich abgelegt werden. 
Insgesamt sind 30 Studienpl#tze verf"gbar, die, sofern 
erforderlich, in einem Auswahlverfahren anhand der 
Eignung der Bewerber vergeben werden. Neben der 
Note der Staatsexamina werden dabei insbesondere 
herausragende Studienleistungen, Studienaufenthalte 
im Ausland, studiengangsbezogene Praktika oder 
praktische T#tigkeiten und sonstige Umst#nde, die 
eine besondere Eignung f"r den Studiengang erkennen 
lassen, erg#nzend ber"cksichtigt. Bewerbungsschluss 
ist der 15. September eines jeden Jahres. Unmittelbar 
nach Ablauf der Bewerbungsfrist wird "ber die Zulas-
sung entschieden. 

VII. Kosten

Die Kosten des LL.M.-Programms belaufen sich auf 
insgesamt 2.500 Euro (1.250 Euro pro Semester) zzgl. 
der allgemeinen Verwaltungsgeb"hren der Universit#t 
Osnabr"ck. Die allgemeinen Studiengeb"hren i.H.v. 
500 Euro m"ssen, sofern die Regelstudienzeit einge-
halten wird, nicht entrichtet werden. Der Erwerb des 
LL.M. Wirtschaftsstrafrecht ist somit mit einigen Ko-
sten verbunden, die sich jedoch im Vergleich zu den 
vielfach enormen Kosten eines LL.M. im Ausland 
oder auch vieler anderer LL.M.-Programme im Inland 
in Grenzen halten.

VIII. Berufs- & T!tigkeitsfelder

Das Wirtschaftsstrafrecht z#hlt insgesamt zu den 
aufstrebenden T#tigkeitsfeldern f"r Juristinnen und 
Juristen. Neben der ¹klassischenª Bet#tigungsm$g-
lichkeit als Strafverteidiger in Wirtschaftsstrafsachen 
er$ffnen sich echten ¹Expertenª auf diesem Gebiet 
vielf#ltige Arbeitsmarktsaussichten. Die Absolven-
tinnen und Absolventen des Masterstudiengangs sind 
pr#destiniert f"r das Richteramt in Wirtschaftsstraf-
kammern, die Schwerpunktstaatsanwaltschaften, die 
Finanzbeh$rden, die Unternehmensberatung und 
Compliance-Abteilungen.


